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KGN - Drachenbootsport 



 
Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde der KGN,  
 
wieder einmal hat Helmut Schwinn eine attraktive und 
mit Informationen gespickte  Kanu- Revue  zusammen 
gestellt. 
 
Die einzelnen Beiträge zeigen, wie unser Verein leben-
dig ist. Hierauf können wir alle stolz sein ! 
 
Unser dritter  "Ilwetritsche-Cup"  verbunden mit unserem Sommerfest war ein 
Riesenerfolg, auch finanziell. Unsere Drachenbootmannschaft nahm zum ers-
ten Mal bei einer Deutschen Meisterschaft teil, Judith Mäörschel errang mit 
Ihrer Kinder-Truppe den Wanderpokal des BKV beim Jugendwettstreit in 
Rheinsheim und unsere jungen Rennsportler werden Jahr für Jahr besser, 
dank der hervorragenden Trainerarbeit von Heike und Paul Hildenbrand. 
 
Zu einem gesunden Vereinsleben gehören allerdings auch Pflichten. Wer in 
den Kanuvereinen unserer Republik herumkommt, weiss unsere KGN zu 
schätzen. Wir haben eine verlässliche Gastronomie mit einem der schönsten 
Biergärten Mannheims, wir haben eine Trainingshalle und ein Freizeitgelän-
de, worum uns manch` anderer Verein beneidet. Aber : dies alles muss erhal-
ten bleiben. Das Dach der Trainingshalle ist marode, es muss saniert werden. 
Angebote liegen vor, Zuschüsse werden zur Zeit beantragt. Seit Oktober 
steht uns das Dachgeschoss als Geschäftszimmer der KGN zur Verfügung. 
Dieses soll nun eingerichtet werden und soll die Schaltzentrale aller wichtigen 
Entscheidungen werden. Insbesondere können wir unsere Vorstandsitzungen 
wieder in unserem Haus durchführen. 
 
Viel Aufschwung bringt uns der Drachenbootsport. Die Aktivitäten unserer 
Drachenbootsportler sind phantastisch. In nur einem Jahr ist es uns gelun-
gen, ohne das Vereinsetat in Anspruch zu nehmen,  drei Drachenboote  an-
zuschaffen. Zuletzt durch die großzügige Spende des Autohauses Gauch, 
vermittelt durch Willi Stöckbauer, ein nagelneues weißes Drachenboot ! Dazu 
einen Spezialanhänger, gebaut von Bernd und Uwe Hildenbrand und Horst 
Winkler. 
 
Leider mussten wir aber auch Abschied nehmen von einem der ältesten Mit-
glieder, meiner lieben Schwiegermutter Gerda Nischwitz. Viele langjährige 
Mitglieder unseres Vereines nahmen an der Trauerfeier teil. Dafür vielen 
Dank.   
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Vielfach wurde der Wunsch geäußert, dass wieder einmal ein Treffen der 
"alten"  KGN-ler stattfinden sollte. Diesen Wunsch nehme ich gerne auf und 
denke, dass wir Anfang kommenden Jahres ein solches Treffen arrangieren 
können. 
 
Es gäbe noch viel zu erzählen. Ich lade Euch deshalb ein, unseren Montags-
stammtisch im Bootshaus zu besuchen : 
" kommst Du montags ins Boootshaus raus, gehst Du informiert nach Haus. " 
 
Dies war der alte Wahlspruch unseres langjährigen Schriftführers Ludwig 
Horsch. 
 
Meinen Appell von der letzten Kanu-Revue  "paddelt so oft Ihr könnt", habt ihr 
voll und ganz beherzigt. Jetzt lassen wir es etwas gemütlicher angehen, erle-
digen unsere Pflichten in und um unser Bootshaus und halten uns fit für die 
kommende Paddel-Saison. 
 
Euer Rainer Hildenbrand 

&&&&����
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Einladung 
 

zur 
 

Sportlerehrung 
der 

Kanu–Gesellschaft Neckarau e.V. 
 

am Samstag, den 17. November 2007 
um 19.00 Uhr in der Sporthalle der KGN 

 
Programm: 
Rückblick auf die Saison 2007 

- Ehrung der erfolgreichen Sportler 
- Stärkungsessen 
- Musikalische Unterhaltung mit den „Peanuts“ 
- anschließend Party-Time 
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Sommerfest bei den Kanuten am 21.07.2007 
 

KGN veranstaltet 3. Ilwetritsche-Cup 
 
Schon zum dritten Mal - und damit zur neuen Tradition geworden - führte die  
Kanu-Gesellschaft Neckarau e.V. ihren  "Ilwetritsche-Cup" auf dem Altrhein 
vor ihrem Bootshaus durch. 22 Mannschaften hatten gemeldet - eine Boots-
besatzung besteht aus sechs Paddlern, einem Trommler und einem Steuer-
mann, der vom Verein gestellt wurde. 
 
Geschmückt waren die Bootsspitzen zudem mit zwei echten "Ilwetritsche", 
die in der Nacht zuvor beim Mondschein durch Vereinsmitglieder eingefangen 
worden waren. 
 
Nach der Teamleader-Besprechung samstags morgens um 10:00 Uhr began-
nen die Rennen pünktlich 10:30 Uhr mit den Vorläufen. Spannend wurde es 
dann am Nachmittag nach der Mittagspause mit den Zwischen- und Endläu-
fen. 
 
In drei Kategorien wurde gewertet. Herren-offen, Damen und Jugend. Vor ü-
ber 200 begeisterten Zuschauern an der Bootstreppe der KGN (mancher 
Fußballverein hat weniger Zuschauer) entwickelten sich immer spannender 
werdende Rennen, wobei oftmals der international erfahrene Zielrichter Fred 
Hofmann (WSV Sandhofen) erst auf der Ziellinie entscheiden konnte, wel-
ches Boot die Spitze vorne hatte. 
 
Die Sieger waren: 
 
Herren:         1. Average Joes 
                     2. Niederbrück`l Stecher 
                     3. die Schwachpaddler 
Damen:        1. Stussy CazZ 
                     2. Kurpfälzer Mädchen 
                     3. Kurpfalz Ladies 
 
Im Rahmen des "Ilwetritsche-Cups"  feierten die Kanuten auch ihr Sommer-
fest. Dazu hatten viele fleißige Hände das Vereinsgelände zu einer Festwiese 
mit zahlreichen Ständen hergerichtet. Für Speis und Trank war Bestens ge-
sorgt. Für den Abendauftritt der Band "Discover" stellte Fritz Barth jun. einen 
Truck als Bühne zur Verfügung. Das Kletterzentrum "Extrem" stellte wie im 
vergangenen Jahr seinen mobilen Kletterturm zur Verfügung, welcher bei ü-
ber 100 Besteigungen (mit Sicherung) durch die Jüngsten riesigen Anklang 
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fand. Das Kinderprogramm wurde ergänzt durch die Kanu-Olympiade, ein 
Geschicklichkeitsparcours für die Kleinen, bei dem es für alle Teilnehmer 
Preise zu gewinnen gab. Weiterer Anziehungspunkt für die jungen Besucher 
war das von Judith Mörschel angebotene Schnupperpaddeln auf dem Alt-
rhein. 
 
Die Mittagspause nutzen die Kanuten für eine außergewöhnliche Bootstaufe. 
Nach den Klängen des Fanfarenzuges "die Pilwe" tauften die Kanuten mit 
Unterstützung des Landtagsabgeordneten Klaus Dieter Reichardt ihr neues 
Drachenboot auf den Namen "Green Dragon". Die Bootstaufe selbst nahm 
der Initiator dieser Neuanschaffung, Bernd Hildenbrand vor, assistiert von der 
Drachenboot-Weltmeisterin und Trainerin der KGN, Heike Hildenbrand. Stolz 
präsentierte er auch die bereits mit diesem Boot errungenen Pokale, zuletzt 
für den 2. Platz im Städtevergleichskampf in Riesa. Daneben wurden drei 
weitere Boote getauft, ein "Outrigger" (ein Trainingsboot für die international 
eingesetzten Drachenboot-Kanuten), ein Familien-Wanderkanu sowie ein 
Kinder-Slalom- und Rodeoboot. 
 
Alle am Ilwetritsche-Cup teilnehmenden Gruppen, wie z.B. die spektakuläre 
Damen-Mannschaft "Salzstangen" oder die Herren-Mannschaft 
"Schwachpaddler", die "Unerwünschten" erhielten Urkunden, Medaillen und 
Pokale. Alle Ehrenpreise wurden übrigens gestiftet durch die Fa. Container-
Graeff. Das amtierende Bloomaul Heinrich Graeff ließ es sich auch nicht neh-
men, persönlich die Ehrung durchzuführen. Umrahmt wurde die Siegerehrung 
durch den Auftritt der "Flinken Federn", der Jazztanz-Gruppe des TV-
Rheinau, die auch Teilnehmer des Ilwetritsche-Cups waren. 
 
Höhepunkt des Sommerfestes war wie auch im vergangenen Jahr der Auftritt 
der Rockband "Discover", Eigengewächse aus Neckarau. Unter den vielen 
Gästen, die trotz der Konkurrenzangebote an diesem Wochenende zur KGN 
gekommen waren, konnte der 1.Vorsitzende Rainer Hildenbrand viele liebe 
Gäste begrüßen, so z.B. den 1.Vorsitzenden des Turnvereines Neckarau, Mi-
chael Schwarz, Rudolf Höcker von der August-Bebel-Bibliothek, Rainer 
Weiss vom TC Schwarz-Weiss und viele andere mehr. Auch die Polizei war 
vor Ort und zwar mit einer eigenen Mannschaft, den "Green Devils", die bis 
ins Halbfinale paddelte - schneller als die Polizei erlaubt. Ein Bußgeld  
wurde allerdings nicht verhängt… 
 
 
Rainer Hildenbrand           
 
 



��� �� ���

03 / 200703 / 200703 / 2007   

 



))))����

03 / 200703 / 200703 / 2007   



 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

Drachenboot-Beauftragter: 

Peter Christmann, Tel. 0621 / 82 40 08 
 

Drachenboot-Trainingszeiten: 

Sommersaison: Montag         19.00 Uhr 
                          Donnerstag  19.00 Uhr 

Wintersaison:     Sonntag       10.00 Uhr 

****����
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Die   

„Green Dragons“ 

der KGN 



 
25.-26.08.2007 

 

Drachenbootregatta beim  
Frankfurter Museumsuferfest 

 
Vor einer unglaublichen Kulisse, mitten auf dem Main, waren die Ren-
nen über eine Strecke von 420 m zu absolvieren. Die Länge der Re-
gattastrecke ist ungewöhnlich, liegt aber nicht am dem Äppelwoi, den 
die Hesse vielleicht mal zu viel getrunken haben... Man fährt von Brü-
cke zu Brücke und an der Zielbrücke hängen aus 10 m Höhe kleine 
Glocken an langen Seilen. Diese sind von den Trommlerinnen zu tref-
fen. Mit akrobatischem Geschick stehen diese dann kurz vor dem Ziel 
auf, drehen sich und müssen mit dem Trommelstück eine handteller-
große Glocke treffen. Nur wem dies gelingt, der ist auch tatsächlich ins 
Ziel eingelaufen. Und dies hat unsere Johanna immer spitzenmäßig 
bewältigt! 
 
Am ersten Tag, dem Samstag, gelang es uns nach anfänglichen 
Schwächen, uns durchzusetzen. Wir zogen an und zogen an und ka-
tapultierten uns dann doch noch in die Liga derjenigen, die ihre Hei-
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matstädte am nächsten Tag im Süddeutschen 
Städtecup vertreten durften. Und wir machten 
das für Neckarau! Der erste Tag endete mit 
einem grandiosen Abend vor der Kulisse 
Frankfurts, mit einer unglaublichen Kulisse, 
Bands, Musik und 1,3 Millionen Besuchern. 
Und uns allen bleibt die tatkräftige Unterstüt-
zung der Frankfurter Wasserschutzpolizei in 
Erinnerung, hier werden auch Quereinsteiger
(innen) geholfen! Wir danken Helga für die tol-
le Show-Einlage. 
 
So, der Sonntag. Neues Spiel, neues Glück. Wir durften gegen die 
Vertreter der Süddeutschen Städte antreten und kämpften uns bis ins 
Finale vor. Dort schafften wir den zweiten Platz , eine tolle Leistung für 
ein so frisch zusammengewürfeltes Team!  
Frankfurt, wir kommen wieder in 2008! 
 
 
Peter Christmann 



 
15./16. September 2007 
 

Drachenboot-DM 2007 in München 
 
Um es vorweg zu nehmen: Die erste KGN-Teilnahme an einer Deut-
schen Meisterschaft im Drachenboot war ein faszinierendes Erlebnis 
für alle Green Dragons. Wie kam es dazu? 
 
Angefangen hat die Begeisterung für die Teilnahme an Drachenboot-
Regatten im vergangenen Jahr bei unserem ersten Einsatz bei der 
Wiesbadener Drachenboot-Regatta. Angeführt von unseren Top-
Athleten, Heike Hildenbrand, Martin Kschuk, Paul Phillip, Paul Hil-
denbrand, Kevin Kiefer u.a. steigerten wir uns von Rennen zu Ren-
nen, merkten aber auch, dass alles viel leichter gehen könnte, wenn 
wir regelmäßig trainieren würden.  
So kam es, dass fast den ganzen Winter über gepaddelt und ab dem 
Frühjahr nach dem Eintreffen unseres neuen Bootes ein zweiter Trai-
ningstag eingeführt wurde. Danach schlossen sich immer mehr auch 
den kanutischen Ruhestand genießende Kameraden dem Training an, 
z. B. Kurt König, Norbert Messerschmitt, Martha und Klara Koller, aber 
auch viele neue Gesichter, wie Ihr in der Teilnehmerliste ersehen 
könnt. Bei so viel Eifer musste ein Ziel gesetzt werden; dieses lautete 
für 2007: Teilnahme an den offiziellen Deutschen Meisterschaften im 
Drachenboot. 
Trainingsfleiß und Ehrgeiz steigerten sich von Woche zu Woche, nicht 
zuletzt durch die außergewöhnlich gute kulinarische Betreuung durch 
unser Organisationsteam um Harry Weisenburger und Ursel Eirich. 
Doch was wäre ein Team ohne Trainer? Die besten Drachenbootka-
nuten der Welt sind in unserem Verein. Heike und Paul Hildenbrand 
und Martin Kschuk! Diese quälten uns als Schlagleute bzw. Trommle-
rin so viele erschöpfende Stunden im Rheinauhafen, dass wir es uns 
dann auch nicht nehmen ließen, tatsächlich 
nach München zu melden. 
 
Einsam fühlten wir uns dort nicht! Insge-
samt hatten 67 Mannschaften gemeldet. In 
unserer Kategorie  "Masters Mixed"  starte-
ten sieben Mannschaften, darunter die am-
tierenden Weltmeister aus Wuppertal und 
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Wiesbaden. Wir hatten über alle drei Strecken (200, 500 und 2.000 
Meter) gemeldet.  
Insgesamt standen 28 Sportler auf unseren Meldelisten. Masters-
Mixed bedeutet, alle Teilnehmer müssen über 40 Jahre sein, was bei 
einigen  
überhaupt kein Thema war, sowie mindestens acht weibliche Drachen, 
was für uns ebenso kein Problem ist. Im ersten Rennen, Vorlauf 200 
Meter, ging eigentlich alles schief, was schief gehen konnte, wir hatten 
die falsche Startnummer an Bord, aus einer 5 wurde aus einem Stück-
chen Klebestreifen schnell eine 6 gebastelt, und dies 30 Sekunden vor 
dem Start. Die Konzentration war dahin und wer beim Start über die 
Sprintstrecke von 200 m nicht gut heraus kommt, kann die verlorene 
Zeit nicht mehr aufholen. So wurden wir im ersten Vorlauf in unserem 
ersten Rennen bei einer Deutschen Drachenbootmeisterschaft 3., die 
beiden ersten Boote qualifizierten sich für das Finale. Das bedeutete 
für uns Zwischenlauf. Der Start hier klappte schon besser, aber mit nur 
3/10 Sekunden Abstand belegten wir den 3. Platz, was leider nicht für 
die Finalteilnahme reichte. Trotz der deutlichen Steigerung verpassten 
wir das Finale und belegten letztendlich den 6. Platz. 
 
Spektakulär dann das 2.000 Meter Rennen als Rundkurs über 500 
Meter .Gestartet wurde fliegend, das heißt, die Boote mussten sich vor 
der Startlinie versammeln und hatten genau 10 Sekunden Zeit, Fahrt 
aufzunehmen, um dann beim Startkommando in die Strecke hinein zu 
starten. Alle 10 Sekunden ein Drachenboot auf der Verfolgungsjagd 
im Rundkurs. Und dies bei schönstem Regattawetter mit Abendsonne 
auf glasklarem Wasser auf einer der schönsten Regattastrecken der 
Welt. 
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Da ein solches Verfolgungsrennen für uns eine absolute Premiere dar-
stellte, hieß die Losung auf Sicherheit fahren, das heißt nicht zu früh 
über die Startlinie ziehen, dafür gab es 10 Sekunden Strafpunkte, 
nicht innerhalb der Boje in die Wende hineinfahren und keine Karam-
bolage riskieren. Alles gelang, zum Schluss lagen die Zeiten zwischen 
dem dritten und siebten Platz nur drei Sekunden auseinander. Als 
Neulinge belegten wir nicht minder stolz mit einer völlig erschöpften 
Mannschaft den 7. Platz. 
 
Am zweiten Wettkampftag wussten wir, dass wir mit Ausnahme der 
beiden Boote aus Wuppertal und Wiesbaden gleich stark mit allen an-
deren Mannschaften sind. So gingen wir auch in den Vorlauf über 500 
Meter. Wir belegten nach einem guten Rennen den dritten Platz und 
kamen in den Hoffnungslauf. Dort waren zwei weitere Endlaufplätze 
zu vergeben. Wir wussten, dass wir von den gefahrenen Zeiten her 
durchaus eine Chance hatten ins Finale zu paddeln. Entsprechend 
konzentriert ging die Mannschaft an den Start. Wir fuhren einen pfeil-
schnellen Start, lagen bei 250 Meter gleichauf mit dem Boot aus Völk-
lingen. Wie im Training geprobt, zählte Heike bei 250 Meter den Zwi-
schenspurt an, beide Boote konnten sich etwas absetzen, wir wollten 
uns diesen Sieg nicht mehr nehmen lassen und zerrissen uns förm-
lich, um im Endspurt als Erster die Ziellinie zu erreichen. Dies gelang 
mit 3/10 Sekunden Vorsprung, in der Zeit von 2.08.06 Minuten . 
 
Die erste Finalteilnahme eines KGN-Drachenbootes bei einer Deut-
schen Meisterschaft stand fest: 1 1/2 Stunden später mussten wir das 
Finale fahren. Fünf Boote waren am Start. Trotz nochmaliger Steige-
rung der Motivation spürten wir aber auch, dass wir die Grenzen unse-
rer Kräfte erreicht hatten, jeder gab nochmals sein Bestes und am En-
de sprang mit wieder nur 3/10 Sekunden Rückstand der 4. Platz her-
aus. 
 
Wie gerne wären wir auf Bronze gefahren, mehr ging aber nicht! Re-
sümee der Wettkämpfe: wir sind auf einem guten Weg. Alle sind hoch 
motiviert, es muss noch mehr und regelmäßiger trainiert werden, dann 
ist alles möglich! 
 
Leider reicht der Platz dieses Heftchens nicht aus, alle Eindrücke zu 
schildern, die uns begeisterten. Zum einen die herrliche Regattastre-
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cke in Oberschleißheim, frisch herausgeputzt durch die nur kurze Zeit 
zuvor stattgefundene Ruder-WM. Eine Siegerehrung am Samstag-
abend, mit über 1000 Sportlern und unsere tolle Gemeinschaft auf 
dem Zeltplatz. 
 
Direkt an der Regattastrecke mitzuerleben, wie unsere Sportler Martin  
und Paul Deutsche Meister wurden, bleibt unvergesslich. Beide fahren 
für das Allsports-Team Hannover, gemanagt von Denis Starke, der be-
kanntlich lange Jahre erfolgreich für unseren Verein paddelte. Unser 
Konvoi bestand aus insgesamt 42 Menschen, drei Hunden, Zelten und 
Caravans. Die Verluste waren gering, am schlimmsten traf es Ramona 
Fieger, die nach dem ersten Rennen wegen Rückenbeschwerden lei-
der zuschauen musste, sowie Holger Dickschat, der aus familiären 
Gründen erst sonntags anreisen wollte, was ihm aber leider nicht ge-
lang. Wenn wir auch nicht die schnellsten waren, nahm man uns in der 
Gemeinschaft der Drachenboot-Teams mit großer Freundlichkeit auf. 
Neidische Blicke gab es ob unserer Ausrüstung, das heißt neues 
Boot, neuer Drachenbootanhänger, Profi-Transportkiste für Equip-
ment. Was Bernd, Uwe, Horst, Norbert, Willi und viele andere Helfer 
so kurzfristig auf die Beine gestellt haben, ist kaum zu beschreiben. 
 
Fest steht: wir wollen weiter machen. Wir wollen im nächsten Jahr un-
sere Medaillen abholen, wir wollen Spaß haben. 
 
Rainer Hildenbrand 



 
23./24.6.2007: Trainingswochenende am  
 

Wildwasserkanal in Hüningen 
 
mit fünf Nachwuchspaddlern und ihren Übungsleitern Judith Mörschel und 
Peter Schönleber 
 
Der Wildwasserkanal in Hüningen in der Nähe von Basel ist eine 500 m lange 
künstliche Wildwasserstrecke mit Wellen und Walzen im Bereich II-III. Die 
Schwierigkeiten sind ganz oben am größten und nehmen nach unten hin ab.  
Beim ersten Wildwassereinsatz der Nachwuchspaddler zeigten die Kinder 
und Jugendlichen eindrucksvoll, was sie gelernt hatten. Fabian und Marvin 
rollten fehlerfrei in der Strömung, nachdem sie in den Walzen geübt hatten,  
Hannah schaffte den Ritt durch die Wellen ohne zu Kentern, Romeo stürzte 
sich gleich durch die oberen Walzen, was dazu führte, dass er fast den gan-
zen Kanal herunter schwimmen musste. Johanna, die auch mal ganz oben 
startete, hielt sich dann eher im unteren Bereich der Trainingsstrecke auf. Al-
le waren beeindruckt von dem Wasserdruck, den hohen Wellen und Walzen, 
die in Hüningen zu bewältigen sind. 
Hier die Kommentare der Kinder und Jugendlichen: 
 
Fabian 14 J.: 
Ich fand es gut, denn der Wasserstand war hoch und dadurch die Strömung 
schön. Es war toll. 
 
Hannah 14 J.: 
Ich fand es total toll, weil Wildwasser fahren Spaß macht, Frankreich schön 
ist und einfach alle Leute nett waren... 

 
Johanna 10 J.: 
Ich fand es toll, weil Frankreich 
schön ist, weil wir im Zelt ge-
schlafen haben und die 
Schließfächer ganz, ganz toll 
waren. 
 
Marvin 12 J.: 
Mir hat es sehr gut gefallen, es 
hat total viel Spaß gemacht, da 
ich Wildwasser zum ersten Mal 
gefahren bin. 
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Romeo 10 J.: 
Mir hat es sehr viel Spaß gemacht und ich freue mich, wenn wir an die Ardè-
che gehen. Die Rutsche für Kinder ab 12 Jahren hat mir besonders gut gefal-
len. Das Essen war auch sehr gut. 
 
Judith Mörschel 
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Jugendwettstreit des Badischen Kanuverbandes 
 
Den ersten Platz  in der Mannschaftswertung holten sich die Freizeit-
sportkinder der KGN am 21./22.07.2007 beim Jugendwettstreit des 
Badischen Kanuverbandes in Rheinsheim. 
 
Nach einem Kajakrennen mit 5 Kindern und 3 Kajaks (2 Kinder lagen 
also auf den Booten) lag die Mannschaft mit Fabian Burkhardt, Kon-
stantin Pilz, Patrick Straßburger, Johanna Denke, Eduard Denke, Flo-
rian Zimmer  und Lars Czarnecki noch auf dem 5. Platz.  
 
Doch glücklicherweise gab es noch ein Canadierrennen, bei dem die 
jungen Paddler  souverän zum Sieg fuhren. Florian steuerte das Boot 
so knapp an der Boje vorbei, da hätte nicht einmal mehr ein Blatt Pa-
pier dazwischen gepasst. 
 
Bei der Siegerehrung erhielten wir den Wanderpokal, der jetzt erstmal 
unter den Kindern die Runde macht und danach für ein Jahr bei der 
KGN steht. Im nächsten Jahr wollen wir den natürlich verteidigen und 
auch bei den Einzelwettkämpfen teilnehmen. 
 
Judith Mörschel 
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